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III ZR 117/85 BESCHLUSS
in dem Rechtsstreit

des Tennistrainers Günter ^ ,VflHüBstraße 0 ,  K a H H B ,
Kläger und Revisionskläger,

- Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr.

g e g e n

das Land BflBB-Wl __
vertreten durch den Regierungspräsidenten, 
s M i p l a t z l ,  K M m  |,

Beklagter und Revisionsbeklagter,
- Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr

K



2
ZZ,

Der III. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat durch 
den Vorsitzenden Richter Dr. Krohn und die Richter Kröner, 
Boujong, Dr. Engelhardt und Dr. Werp

am 27. Februar 1986

gemäß § 554 b Abs. 1 ZPO in der Auslegung durch das Bundes­
verfassungsgericht (Beschluß vom 11. Juni 1980 - 1 PBvü 1/79 - 
NJW 1981, 39)

beschlossen:

Die Revision des Klägers gegen das 
Urteil des 7. Zivilsenats des Ober­
landesgerichts Karlsruhe vom 
17. April 1985 - 7 U 101/83 - wird 
nicht angenommen.

Der Kläger trägt die Kosten des 
Revisionsverfahrens (§ 97 Abs. 1 ZPO).

Streitwert: 78.500,—  DM.

G r ü n d e  :

Die Rechtssache hat keine grundsätzliche Bedeutung 
(§ 554 b ZPO). Die sich aus der Tätigkeit von TÜV-Bediensteten 
ergebenden Haftungsfragen sind in der Rechtsprechung des 
Bundesgerichtshofs geklärt (vgl. insbesondere BGHZ 49, 108 
und Senatsurteil vom 11. Januar 1973 - III ZR 32/71 =
NJW 1973, 458).
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Die Revision verspricht auch im Endergebnis keinen 
Erfolg (BVerfGE 54, 277). Das Berufungsgericht hat in tat­
richterlicher Würdigung des Inhalts der Verhandlungen und 
des Ergebnisses der Beweisaufnahme sowohl eine amtspflicht­
widrige Veranlassung des Klägers zur Mithilfe als auch sonst 
eine fahrlässige Pflichtverletzung des Prüfers Befi verneint. 
Das ist aus Rechtsgründen nicht zu beanstanden. Soweit die 
Revision zu einem anderen Ergebnis gelangt, zeigt sie einen 
im Revisionsverfahren beachtlichen Rechtsfehler des Berufungs- 
gerichts nicht auf.

Krohn Kroner Boujong
Engelhardt Werp

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	BUNDESGERICHTSHOF

	BESCHLUSS

	ZZ,



